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Deutſchland. 


N. Berlin, 2. Auguſt. Im letzten Winter 
wurde von den Ultramontanen ein Petitionsſturm 
in Betreff der Ertheilung des Religions⸗ 
unterrichts in der Volksſchule in Scene ge- 
ſetzt. Man reclamirte dieſen Unterricht als ein 

unveräußerliches Recht der Kirche und ſcheute ſich 
ogar nicht, mitten in Deutſchland eventuell das 
deal der Jeſuiten, die ſog. n zu 
ordern. Ganz beſonders war es der Erlaß des 
Cultusminiſters vom 18. Februar d. J., welcher 
in der ultramontanen Preſſe und in den ultra⸗ 
montanen Verſammlungen als ein Ausbund wider⸗ 
rechtlicher Anmaßungen des Staates dargeſtellt 
wurde. Die Petitionen ſind im Abgeordneten⸗ 
hauſe unter der Ueberfülle der ſonſtigen Geſchäfte 
nicht mehr zur Verhandlung gekommen. Immer⸗ 
hin mußte es auffallen, daß die Führer der Cen⸗ 
trumspartei nicht mit größerem Nachdruck, als ſie 
e auf die Berathung derſelben drangen. 
n hatte ſich inzwiſchen offenbar anders 1 6 5 
nen. Woher die neue Einſicht gekommen, mag 
dahingeſtellt bleiben; genug, man 5 die lär⸗ 
mende prinzipielle Bekämpfung des Regierungs⸗ 
ſtandpunktes 5 und ſchickte ſich an, wie bei 
dem Anfangs ebenfalls mit aller Entſchiedenheit 
verdammten Geſetz über die Vermögensverwaltung 
in den katholiſchen Kirchengemeinden, gute Miene 
zum böſen Spiele zu machen. Vor Kurzem wurde 
von einer Vereinbarung berichtet, welche die 
Pfarrer der Diöcefe Paderborn unter ſich über 
ihre den vom Staate angeſtellten Religionslehrern 
egenüber zu beobachtende Haltung getroffen haben. 
ei aller Verklauſulirung zeigte die betreffende 
1 ‚und Mäßigung in 

der Erwägung der durch die Lage gebotenen 
Handlun weise, welche bei den Untergebenen des 
weiland heißſpornigſten unter allen preußiſchen 
Biſchöfen vielleicht am wenigſten erwartet wurde. 
Die aben nun verſchiedene Landrathsämter in der 
dhe Münſter an . ung 
Brite „die nach dem „Weſtphäl. Merkur“ folgen- 
den ortlaut hat: „Ew. n benachrichtige 
ich, daß e Erlaß der K. Regierung vom 
7: c. die Betheiligung am ſchulplanmäßigen Reli: 
ions⸗Unterricht dergeſtalt verftattet iſt, daß nach 
e des So zu das Lehrerperſo⸗ 
e bi eſchichte, der Geiſtliche den Ka⸗ 

us i Im Auftrage der K. Regierung 

m beſo darauf aufmerkſam, daß Sie 
allen reſſortmäßigen a der Schul⸗Auf⸗ 


eee 


Erklärung eine 


ſichtsbehörde, insbeſondere hinſichtlich der Lehrbücher, 
der Vertheilung des Unterrichtsſtoffes auf die ein⸗ 
elnen Klaſſen, der Schulzucht und pünktlichen 
Fanehaltung der Lehrſtunden pflichtmäßig zu ent⸗ 
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Freitag, 4. 
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ſprechen haben, und daß ein Zuwiderhandeln gegen 
eine I ae ein ſoforti es Zurüctehen 
dieſer Erlaubniß Seitens der K. Regierung bei 
13 80 haben wird. Wegen Uebernahme eines Thei⸗ 
es des Religionsunterrichtes wollen Sie ſich vorab 
mit den betreffenden Schulvorſtänden in Einver⸗ 
nehmen 15 welche dieſerhalb vom Herrn Kreis⸗ 
Schulinſpector mit entſprechender Weiſung Ache 
werden“. Die in dieſer Verfügung den Geiſtlichen 
Een Bedingungen entſprechen wörtlich dem 
Erlaß des Cultusminiſters vom 18. Februar. Aus 
der Thatſache der Verfügung ſelbſt geht hervor, 
daß in den betreffenden Gemeinden der Religions⸗ 
Unterricht dem Geiſtlichen bisher entzogen war, 
und zwar entzogen, weil er jenen Bedingungen 
nicht entſprochen hatte: denn andernfalls würde 
ihm auf Grund von No. 3 des genannten Erlaſſes 
die 1 des Religionsunterrichts ohne Zwei⸗ 
fel verblieben ſein. Inzwiſchen wird nun der in 
No. 6 vorgeſehene Fall eingetreten ſein, daß es an 
den betreffenden Orten an einem vorſchriftsmäßig 
geprüften Lehrer mangelt. In dieſem Fall „be⸗ 
ſtimmt die Königl. Regierung, wenn die Ertheilung 
des Religionsunterrichts in der Schule zuſtehen 
ſoll, insbeſondere, ob dazu der Verwalter der Stelle 
oder ein Geiſtlicher aushilfsweiſe zu wählen ſei“. 
Hiermit ſtimmt die Angabe eines Correſpondenten 
der „Köln. Volkszeitung“, welcher berichtet, daß 
„mit Umgehung der Pfarrer“ nur Capläne aus⸗ 
erſehen ſeien. — Nach alledem kann für Nieman⸗ 
den ein Zweifel ſein, daß die in Rede ſtehenden 
Geiſtlichen die Befugniß zur Ertheilung des Re⸗ 
ligionsunterrichts ganz und gar nicht kraft eigenen 
Rechtes, ſondern lediglich aus der Hand des Staa⸗ 
tes erhalten, und daß ſie mit der Annahme dieſer 
Befugniß den Grab dom 18. Februar thatſächlich 
anerkannt haben. Wie reimt ſich das mit der an⸗ 
fänglichen prinzipiellen Bekämpfung, mit dem un⸗ 
geheuren Apparat des Petitionsſturms? 

— Nach der Wagner'ſchen „D. R.⸗C.“ iſt dem 
Kreuzzeitungs⸗Redacteur Hrn. v. Nathuſius⸗ 
Ludom geſtattet, die ihm zuerkannte Strafe wegen 
Preßvergehens nicht in Ploötzenſee, ſondern in 
der Feſtung Magdeburg zu verbüßen. Er hat be⸗ 
kanntlich das Programm der „deutſchen conſervati⸗ 
ven Partei“ unterzeichnet. 

Frankfurt a. M., 1. Auguſt. Der hier ver⸗ 
jammelte dritte deutſche Brauertag beſprach die 
in der Preſſe vielfach gegen das Brauergewerbe 
verbreiteten Verdächtigungen und nahm unter 
roßem Beifall einſtimmig eine Reſolution, welche 
in ihrem weſentlichen Theile lautet: „Die aus 
allen Gauen Deutſchland's, Oeſterreich⸗Ungarn's, 
der deutſchen Schweiz, Holland am 31. Juli 1876 
verſammelten Mitglieder des deutſchen Brauer⸗ 
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3 Zur Weltausſtellung in Philadelphia.“ 
Landbau III. 


In Betreff der Hervorbringungen des Bodens 
nimmt die Union, wie wir gehen haben, eine der 
erſten Stellen unter allen Staaten ein, in Betreff 
der Ausrüſtung mit Werkzeugen und Maſchinen 
für die Landwirthſchaft ſteht Amerika ohne Frage 
an der Spitze aller. Anders 7 — ſich das Ver⸗ 
hältniß, wenn wir uns die induſtrielle Verwerthung 
der durch den Landbau gewonnenen Stoffe betrach⸗ 
ten. Aber auch hier wird es auf die Geſichts⸗ 
— ankommen, nach denen wir urtheilen wollen. 
er allen anderen voran der landwirthſchaftlichen 
Den die Aufgabe ſtellt, daß ſie alle ihre 
eiſtungen Jedermann in guter Qualität für billigen 
Preis zugänglich macht, auch den Unbemittelten 
mit gutem Weizenmehl, mit Käſe und Butter, mit 
Conſerven von Fleiſch, Fiſchen und Gemüſen ver⸗ 
orge, der wird dieſe durch die amerikaniſche In⸗ 
uſtrie vollſtändiger, als durch irgend eine andere 
der Welt gelöſt ſehen. Aber die Höhen, welche die 
europäiſchen Völker in den, verſchiedenen Zweigen 
dieſer Induſtrie behaupten, erreicht der republika⸗ 
niſche Bundesſtaat auf keinem Gebiete. 
Zucker und Tabake, die im Süden gewonnen 
werden, gehen, wie ja auch die Baumwolle, nach 


den norbd 5 Staaten, beſonders nach New: | ft 


ork und Boſton, um dort verarbeitet zu werden. 
roße Siedereien machen den Saft des Zuckerrohrs 
marktfähig. Meiſtentheils begnügt der heimiſche 
Conſum ſich mit den weniger raffinirten weißen 
Melisſorten, dem loſen Zucker, doch werden auch 
zu Raffinaden zu Broden geformt, ſowohl für 
en eigenen Bedarf, wie zur Ausfuhr. Doch will 
es mir ſcheinen, als ob die feinſten Raffinaden, 
welche europäiſche Siedereien erzielen, hier entweder 
nicht zum Verbrauch kommen oder garnicht fabri⸗ 
cirt werden. Die Ausſtellung iſt auffallend arm 
an Zuckern, ſo daß einige ausgezeichnet ſchöne 
Stücke in der franzöſiſchen Abtheilung auffallen. 
Der Rübenzucker, der Mitteleuropa mit einer blü⸗ 
henden Induſtrie ausſtattet, kann im amerikaniſchen 
Fairmountpark kaum eine Stelle ſuchen. 
Sehr bedeutend und beſonders geſchmackvoll 
ind die Ausſtellungen von Tabakswaaren. Die 
Fabriken der Nordoſtſtaaten, beſonders wieder 
> —— verarbeiten die Rohſtoffe zu Cigarren, 
zu 


und Kautabaken. Sie 


auch freigebig und bieten gern dem Vorüber⸗ 
gehenden ein Stückchen Kautabak an, der 
meiſt dankend angenommen und ſofort benutzt 
wird. Die amerikaniſche Cigarren⸗Induſtrie 
muß ſich nach dieſen Darſtellungen mit den bedeu⸗ 
tendſten der Welt meſſen können. Dennoch be⸗ 
. die verwöhnten Newyorker Herren, daß ſie 
eine einheimiſche Cigarren rauchen könnten. Sie 
bezahlen lieber den ſehr hohen Zoll, der gerade auf 
dieſer Waare laſtet' und kaufen eine Havannah für 
25 bis 50 Cent. Da nun der Import des beſten 
Rohtabaks weit geringer beſteuert wird, ſo muß 
doch das fremde Fabrikat Vorzüge vor dem heimi⸗ 
ſchen haben, was übrigens auch von keinem ehr⸗ 
lichen Amerikaner beſtritten wird. Das Ausland 
tritt mit Tabakswaaren weit ſtärker auf, als man 
es in einer amerikaniſchen Ausſtellung erwarten 
ſollte. Spanien zeigt in der Cigarre ſeine Ueber⸗ 
legenheit, Braſilien fertigt ebenfalls gute Cigarren 
und beliebte Kautabake, ſelbſt Deutſchland iſt mit 
Cigarren erſchienen, zwar nicht Bremen ſondern das 
badiſche Land, welches beſonders Cigarretten, daneben 
auch Tabake ausſtellt. Die neuerdings beliebteſte 
Cigarrette Fabel Rußland bekanntlich an; es hat 
mit ſeiner Fabrikation ſelbſt die Türkei und Spanien 
geſchlagen, hauptſächlich wohl, weil ihm die guten 
türkiſchen Tabaksſorten ſchon heute zur Verfügung 


ehen. 

Als eine blühende Großinduſtrie zeigt ſich die 
Stärkefabrikation Amerika's. Der Maisbau liefert 
ihr dazu einen ausgezeichneten Stoff, die Einrich⸗ 
tungen der bedeutenden Etabliſſements im Staate 
Newyork und in Pennſilvanien ſind die beſten, und 
ſo ſehen wir denn überall Fabrikate von größter 
Güte und Schönheit. Dieſe Maisſtärke verſorgt 
nicht nur den Haushalt und die Waſchanſtalten, ſie 
bietet auch der Küche und der Bäckerei ein ſehr 
begehrtes Material zu Puddings, Kuchen und ver⸗ 
e Gebäck. Auch einzelne der tauſend 
Sorten von Crackern verlangen Maisſtärke zu 
ihrer Herſtellung. Dieſe Crackerbäckerei ſtellt ſich 
ebenfalls als Großinduſtrie dar. Die kleinen harten, 
entweder ganz geſchmackloſen oder leicht gewürzten 
Gebäcke, die in England und bei uns Cakes, in 
Amerika Cracker genannt werden, verzehrt man 
maſſenhaft. Mit 1 5 Anfertigung beſchäftigen 
ſich nur große Anſtalten, welche das bequeme billige 
Dauergebäck nach den verſchiedenartigſten Recepten 


edienen ſich herſtellen. Es fehlt in keinem Hauſe, ſteht zur be⸗ 


Mm maſchineller Vorrichtungen, find im Be |liebigen Benutzung auf dem Schänktiſche jedes 
ide guter, wenigſtens dem heimiſchen Gaumen Bier- und Weinhauſes. Waizenmehl, Maismehl 


mundender Recepte und liefern ganz ungeheure 
Maſſen an den Markt. Ihre Ausſtellungen gehören 
zu den glänzendſten und geſchmackvollſten; ' 


) Nachdruck verboten. 


oder Stärke und Waſſer ſind die Hauptbeſtandtheile, 
ſelten nur kommt wenig Zucker und ein leichtes 


ie ſind Gewürz hinzu. Der Dampf miſcht, knetet, formt 
‚und backt die Mafjen ſchne . 
kaniſchen ſtehen den engliſchen Cafes jedenfalls nach 


und gut. Die ameri⸗ 


Auguſt. (Morgen⸗Ausgabt.) 


Zeilun; 
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bundes erklären gegenüber den unbegründeten und 
unbewieſenen Verdächtigungen, welche gegen den 
Brauereigewerbebetrieb in einzelnen Blättern der 
Tagespreſſe erhoben wurden, daß ein gutes, kräf⸗ 
tiges und geſundes Bier nur aus malzhaltigen 
Körpern, Hopfen, Hefe und Waſſer herzuſtellen iſt, 
und daß ſtatt des Malzes nur Stärkemehl 
oder andere ſtickſtoffhaltige Körper verwendet werden 
dürfen, daß ſie aber alle ſonſtigen Aale für un⸗ 
ſtatthaft, ungeſetzlich und verwerflich erklären; ſie 
erkennen in der häufig vorkommenden Beſchuldi⸗ 
gung, daß ftatt des Hopfens Surrogate ver: 
wendet werden, um ſo mehr eine die Ehre des 
Brauerei⸗Gewerbes verletzende Verleumdung, als 
faſt nur giftige oder doch der Geſundheit ſchädliche 
Stoffe als ſolche angebliche Surrogate bezeichnet zu 
werden Arcen, und on in der Behauptung die 
ſchwere Anklage der Giftmiſchereien enthalten ift. 
Sie weiſen dieſe Verleumdung als unwahr und 
thatſächlich unbegründet zurück, ſo lange nicht 
Namen genannt und Beweiſe beigebracht werden.“ 
Frankreich. 

XX Paris, 1. Aug. Das Unterrichts⸗ 
budget iſt endlich geſtern nach einer eingehenden 
ruhigen und ernſthaften Debatte votirt worden. 
Bis zum Schluſſe trat das vollkommenſte Einver⸗ 
ſtändniß zwiſchen dem Unterrichtsminiſter und der 
Mehrheit zu Tage; man muß der neuen fran⸗ 
zöſiſchen Kammer zum Ruhme nachſagen, daß ſie 
die Wichtigkeit der öffentlichen 1 für ein 
Land, in welchem das allgemeine Stimmrecht 
herrſcht, begriffen hat. Auf allen Unterrichtsgebieten 
ſind bedeutende Verbeſſerungen angebahnt worden; 
der Miniſter hatte den Eifer der Verſammlung eher 
zu mäßigen als anzuſtacheln. Den bemerkens⸗ 
wertheſten Theil der geſtrigen Verhandlung bildete 
die Debatte über ein Amendement Guichard's. 
Danach ſollte die Unterſtützung für diejenigen 
Gemeinden, welche den unentgeltlichen Elementar⸗ 
Unterricht eingeführt haben, von 600 000 Fr. auf 
1% Millionen erhöht werden. Mehrere Redner, 
namentlich Cochery, ſetzten auseinander, welche 
Grundſätze bisher bei Subventionirung dieſer Ge⸗ 
meinden beobachtet worden. Im Jahre 1867 
ſicherte ein Geſetz ihnen die Unterſtützung Seitens 
des Departements, wenn ihre eigenen Mittel nicht 
ausreichen, oder Seitens des Staats, wenn das 
Departement keinen Zuſchuß liefern konnte. Der 
kaiſerliche Unterrichtsminiſter Mege erließ aber eine 
Verfügung, welche dies Geſetz umging. Es wurde 
darin der Grundſatz aufgeſtellt, daß nur diejenigen 
Gemeinden einen Zuſchuß vom Staate erhalten, 
denen vorher eine Unterſtützung vom Generalrath 
ihres Departements gewährt worden. Mit andern 
Worten: man unterſtützte nur die reichen 


an Güte und Geſchmack, ſie ſind aber bedeutend 
billiger und werden wohl mehr für den Bedarf 
des eigenen Landes als zur Ausfuhr fabricirt. Nur 
Canada ſtellt noch Proben ſeiner Crackerbäckerei aus. 

„Zu einem Weltgeſchäfte hat die amerikaniſche 
Fleiſchinduſtrie ſich entwickelt. Was der weite 
Weſten auf ſeinen ausgedehnten Prairien und in 
den nußreichen Waldungen an Schweinen und 
Rindvieh züchtet, das wandert zum größten Theile 
in die Schlachthäuſer von Cincinnati, St. Louis 
und Chicago, um dort für den Export bereitet zu 
werden. Das Schweinefleiſch bildet den Haupt⸗ 
artikel. Im Lande wird es ſehr wenig gegeſſen; 
es giebt eine Menge Leute, welche behaupten, das 
Schwein gehöre nicht zu den eßbaren Thieren, ſie 
zögen den Genuß des reinen türkiſch Kornes bevor 
es ſich in Schweinefleiſch verwandelt habe, dieſem 
vor; ſelbſt Schinken ißt man höchſtens zum 
Morgenfrühſtück in kleinen Schnitten. Jene 
Anſtalten der weſtlichen Städte räuchern die 
Schinken und Schultern, ſie ſalzen die Speckſeiten 
ein und erzielen aus den Fettmaſſen das 1 
Dieſe drei Artikel kommen alle in den Welthandel. 
Das Vieh hat einen ſehr geringen Preis, man 
arbeitet mit Maſchinen ebenfalls billig, und ſo 
ſtehen denn dieſe Fleiſchwaaren ſo niedrig im 
Preiſe, daß fie ſchon deshalb jede Concurrenz 
ſchlagen. Dieſer amerikaniſche Speck und Schmalz, 
ſelbſt die in Leinwand genähten und mit gelber 
Farbe angeſtrichenen Schinken dienen überall nur 
dem gemeinen Mann zur Nahrung, der ſich 
anderswo für ſo wenig Geld kein Fleiſch kaufen 
kann. Vieles wird ſogar zu induſtriellen Zwecken, 
zu Schmieren und zur Stearinfabrikation ver⸗ 
wendet. Wer gutes, feines Schweinefleiſch, ſaftige 
Schinken liebt, wird von dieſen kaum etwas 
kaufen, denn wohlſchmeckend ſind ſie nicht. Weniger 
coloſſal, aber doch immer ſehr ſtark wird die 
Rinderſchlächterei betrieben. Der Rindfleiſch⸗ 
verbrauch iſt im eigenen Lande ſo außerordentlich 
groß, daß der größte Theil des erzeugten Fleiſches 
in der Wirthſchaft verwerthet wird. Dreimal am 
Tage, zu allen Hauptwahlzeiten ſieht der Ameri⸗ 
kaner, und zwar keinesweges nur der wohlhabende, 
Rindfleiſch auf ſeinem zit e. Weit feltener als 
in England ſind hier die großen Braten, 
von deren ſaftigen Fleiſchmaſſen man dort 
tagelang zehrt. Hier zieht man es vor, kleine 
Stücke zu braten, die zwar auch Beefſteaks heißen, 
aber mit Form und Art der engliſchen und der 
unſrigen wenig gemein haben. Es ſind das u 
gebratene Fleiſchſcheiben, welche die ganze Schüſſel 
bedecken, dann zerſchnitten und in einzelnen Quer⸗ 
ſtückchen ſervirt werden. Beſonders das „Porter⸗ 
cube e zeichnet ſich durch Größe aus. Man 
chneidet oder ſägt dazu das Lendenſtück quer durch 
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Departements, und die armen gingen leer 
aus. Daher kam es, daß der im Budget 
gewährte Staatseredit mitunter nicht völlig erſchöpft 
wurde. Dieſe ſeltſame Verfügung iſt bis heute in 
Kraft geblieben, und auf ihre Beſeitigung vorzüglich 
zielte das Guichard'ſche Amendement ab. Der 
Zweck wurde auch erreicht; um das budgetariſche 
jleihgewicht nicht zu ſtören redueirte Guichard 
ſelbſt den geforderten Zuſchuß auf die geringe 
Summe von 5000 Fr., und indem die Kammer 
dieſen Credit mit 301 gegen 136 Stimmen bewil⸗ 
ligte, gab ſie dem Wunſche Ausdruck, daß die be⸗ 
willigte Summe erſchöpft und überſchritten werde. 
Es heißt, daß die heute beginnende Discuſſion 
über das Kriegsbudget ruhiger verlaufen wird, 
als man Anfangs glaubte, daß der Finanzminiſter 
Leon Say als Vermittler zwiſchen dem Kriegs⸗ 
minifter und der Budgetcommiſſion aufgetreten tft, 
und daß der erſtere auf einige ſeiner Forderungen 
verzichtet, wogegen die Commiſſion bereit iſt, Her 
Oppoſition 5 mildern. Der Senat beſchäftigte 
ſich geſtern blos mit Geſchäftsvorlagen, worauf er 
ſich bis Donnerſtag vertagte Unter Anderem nahm 
er den Entwurf der . mit Holland und 
mit Peru an. Von der Wahl eines Nachfolgers 
für Caſimir Perier iſt nicht die Rede geweſen, und 
es iſt möglich, daß dieſelbe erſt — den Ferien 
ſtattfinden wird. Dufaure's Candidatur aber 
iſt definitiv; fie wurde dem linken Centrum geiem 
officiell angezeigt. Auch der Gatineau'ſche Antrag 
betreffs Einſtellung der Communard⸗Prozeſſe 
ſcheint erſt nach den Ferien zur Verhandlung 
kommen zu ſollen; die Landesvertreter K Af das 
Bedürfniß, von Verſailles baldmöglichſt Abſchied 
zu nehmen. — Man weiß, daß die Intranſigenten 
in Batignolles und Belleville Verſammlungen von 
Wählern veranſtaltet haben, worin die republika⸗ 
niſche Partei der Kammer und namentlich Gambetta 
ſcharf getadelt wurden. Die vernünftigen Republi⸗ 
kaner mißbilligen natürlich dieſe Kundgebungen 
ſehr; unter den Deputirten haben ſie 
einen ſchlechten Eindruck hinterlaſſen. Gam⸗ 
betta und die anderen Pariſer Vertreter, 
die von den ntranſigenten aufgefordert 
werden, ſich perſönlich wegen ihrer Mäßigungs⸗ 
politik zu rechtfertigen, werden ſchwerlich dieſer 
Einladung Folge leiſten; dagegen beabſichtigt der 
republikaniſche Leader, wie es heißt, während der 
Ferien in den Departements einige Reden zu ; 
alten, um feine und feiner Freunde Politik in Be 3 


Kammer zu vertheidigen. — Der „ 3 
u min „daß die Veröffentli von = 
ſabellens Brief im Amtsblatt nicht ohne alle 


chwierigkeiten und diplomatiſche „Converſationen“ 
von Statten gegangen. Und zwar rührten dieſe 


in Scheiben, ſo daß in der Mitte der Knochen⸗ 
durchſchnitt, auf der einen Seite das Filet, auf der 
andern die kräftigere Fleiſchmaſſe, das erſte Tender⸗ 
loin, die andere Surloin genannt, liegt. Dieſe 
gebratenen Rindfleiſchlappen finden wir auf dem 
äuslichen Tiſche wie an öffentlichen Tafeln weit 
äufiger, als den großen Rindsbraten. Trotz des 
außerordentlichen Selbſtverbrauchs wandert doch 
noch eine Menge Vieh in die Pökelanſtalten, wo 
die beſten Stücke in Salzfleiſch verwandelt und 
verſendet werden. In dieſen Dingen hat Amerika 
kaum eine Concurrenz, auf ſeiner Ausſtellung 
wenigſtens gar keine. 

Nicht allein die Fleiſchmaſſen werden hier 
fabrikmäßig für längere Dauer und weite Ver: 
ſchickung bereitet, auch der nicht zu bewältigende 
B an Früchten, Fiſchen und einzelnen 
Gemüſen hat eine eigene Induſtrie bier glich be 
Dieſe arbeitet ebenfalls, das ma 
merkt werden, für den breiteſten Verbrauch. Sie 
wendet keine beſonderen Künſte auf, der Präſerve 
Anſehen, feineren Geſchmack, Br Eigenſchaften 
zu geben, ſie ſiedet das von der Natur empfangene 
Material auf die einfachſte, leichteſte und a 
Weiſe in Blechbüchſen und bewahrt es dem Ver⸗ 
brauche in derſelben ag und demſelben Ge⸗ 
ſchmack auf, wie dieſer die friſche Waare zu ge⸗ 
eigneter Zeit am Markte findet. Die „Kannen“ 
Induſtrie Nordamerika's iſt eine hochentwickelte; 
als ihr Mittelpunkt kann Baltimore gelten, obglei 
jetzt auch in den verſchiedenſten Gegenden des 
Landes derartige Blechbüchſen gefüllt und in den 
Handel gebracht werden. Von den Früchten ſind 
es beſonders Pfirſiche, Ananas und Tomaten, die 
in denſelben aufbewahrt werden. Man wirft die 
erſteren dazu in leichtes, ſiedendes Zuckerwaſſer, 
läßt ſie ſo kurze Zeit in der Dampfglut, daß ſie 
nicht getot werden, ſondern ihren frifhen Ge⸗ 
| mad behalten. Die Säure und der gröbere Ge⸗ 

mack, die allen amerikaniſchen Fruchtarten, mit 
Ausnahme der Aepfel und Birnen, eigen ſind, 
behalten ſie natürlich auch in den Conſerven. Die 
Pfirſichernten und die Ananasſendungen ſind ſo 
außerordentlich grob, daß die billigen Preiſe der⸗ 
ſelben auch auf die eingeſottenen Früchte übergehen. 
Für einen Papierdollar erhält man Reh a 
Blechbüchſen mit Ananasſcheiben, Pfirſichen, Grün⸗ 
korn, Tomaten oder andern Lieblingen des Gaumens 
efüllt. Die Fabrikation condenſirter Milch hat 
ich zu noch höherer Bedeutung entwickelt. Wenn 
Europa auch die ſchweizeriſchen und engliſchen 
Fabrikate vorzieht, wenn im Lande ſelbſt auch die 
friſche Milch in guter Qualität überall ſo reichlich 
vorhanden iſt, daß man die eingedickte nicht braucht, 
ſo bietet doch oe der gabe Schiffsverkehr und 
außerdem der Bedarf ſüdlicher, wenig Milch pro⸗ 


ier gleich be⸗ 


Schwierigkeiten vom ſpaniſchen Geſandten her.] die Verſ anzungen und dann den Ort! dem Provinzial⸗Ausſchuß in der . vorgelegten 
Die Madrider Regierung hält Au der Welt a deſſen militäriſche Etabliſſements von] Nachweiſung aufgeführt ſind, 
begreiflich zu machen, daß Iſabella in Spanien als] den Türken zerſtbrt wurden. Der Ort 2 929000 Mk. i 
die Mutter des Königs, nicht aber als die frühere i 
Königin empfangen wird, ur ihre Reife feinen 
politiſchen Anſtrich haben darf. Iſabellens Brief 
an Mac Mahon gab ihr aber einen ſolchen; nach 
längeren Hin⸗ und Herreden iſt, wie es heißt, ein 
Mittelweg gewählt worden, und der Brief erfuhr 
eine beträchtliche Aenderung, ehe er dem Amtsblatt 
überliefert wurde. — Bei Coulmiers hat man 
geſtern ein Denkmal für die dort gefallenen Krieger 
Waun, Der Biſchof Dupanloup hielt die Ein⸗ 
weihungsrede; mehrere Senatoren und Deputirte 
waren zugegen. — Die Wittwe des in Salonichi 
ermordeten Conſuls Moulins iſt hier angekommen. 
Sie wird ſich mit ihren beiden kleinen Kindern 
hier niederlaſſen. 

Italien. 


Aus Rom berichtet man der „P. C.“: Die 
Exkönigin Iſabella ſoll ſich durch Vermittelung 
einer befreundeten Perſönlichkeit neuerdings mit 


wäre unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht 
zu rechtfertigen. 

Die Kreiſe, von denen ein Theil ſehr 
liche Forderungen hab würden eine Reihe 
geben zu warten haben und dadurch weſentlich 
enachtheiligt werden. Der zufällige Umſtand. 
daß ihnen die Prämien ſpäter bewilligt ſind, als 
anderen Kreiſen, ſcheint kein ausreichender Grund, 
um ihnen für die Verzinſung von Geldern, auf 


Hierzu kommen: 

2) die bereits bewilligten Prämien für ſolche 
Chauſſeeſtrecken, welche noch nicht in Angriff ge⸗ 
nommen ſind. Der Betrag dieſer Prämien läßt 
ſich auf ungefähr 198 000 Mk. ſchätzen, und zwar 
fallen davon auf den Regierun a: Königsberg 
45 000 Mk., auf den Regierungsbezirk Marienwerder 
153 000 Mk. 

3) der Reſt der den Regierungs⸗Bezirken 
Königsberg und Gumbinnen aus der Staatskaſſe 
nen Darlehne im Betrage von 267 000 bez. 
567 000 Mk. 

Die Geſammtſumme der Verbindlichkeiten, 
welche den einzelnen Regierungsbezirken gegen 
wärtig einzulöſen obliegt, iſt hiernach folgende: 

für den Reg.⸗Bez. Königsberg 1365000 Mk. 
57 75 Gumbinnen 1436000 „ 


lieferte bis in die Nacht sen eine Schlacht. 
machen. ; f 
Andererſeits wird jedoch die Vermittelung der 
Provinz nicht ſo weit gehen dürfen, daß der 
Grundſatz des Regulativs vom 1. Juli 1854, 
nach welchem jeder Regierungsbezirk die von der 


der Bitte an den Papſt gewendet haben, derſelbe] dieſes Punktes klar zu machen, mit deſſen Beſitz⸗ ; früheren Provinzial -Chauffee-Commiffion bewil⸗ 
möge bei 2 He & wi die a a ergreifung die Türken einerfeits die nach Saitſchar n 1 S 1 ligten Prämien aus feinen eigenen Mitteln aufzu⸗ 
damit ihr die Rücktehr nach Madrid geftattet | und andererſeits die über Banja nach Alekſinatz und re 4 % bringen hat, umgeſtoßen wird. Es handelt ſich 


3961 000 Mk. 
Im laufenden Jahre werden aus den pro 
1876 eingehenden Chauſſeebaubeiträgen leine 
Monatsrate der Klaſſen- und Einkommenſteuer) 
und den bei den Königlichen Regierungen befind- 
lichen Beſtänden aus den früheren Jahren getilgt: 
im Regierungsbezirk Königsberg 
vom Staatsdarlehn 21000 Mk. 
von der Prämienſchuld ca. 99 000 „ 
im Regierungsbezirk Gumbinnen 
vom Staatsdarlehn 21000 Mk. 
von der Prämienſchuld ca. 46 000 „ 
im Regierungsbezirk Danzig 
von der Prämienſchuld ca. 81000 Mk. 
im Regierungsbezirk Marienwerder 
von der Prämienſchuld ca. 84000 Mk 
Es iſt ſomit Deckung zu ſuchen am Ende 
dieſes Jahres: 
für den Regierungsbezirk ch 


werde, denn der König brauche ihre Rathſchläge. 
Der Papſt verweigerte jedoch entſchieden jede 
Intervention und ließ der Königin ſagen, es ſei 
gut, daß ſie nicht nach Spanien gehe. 
England. 

London, 1. Auguſt. Das allgemeine Urtheil 
über die orientaliſche Debatte, welche ſich in 
den beiden Häuſern des Parlaments abgeſponnen, 
lautet dahin, ei dieſelbe matt, ſchleppend, uninter⸗ 
eſſant geweſen; der Geſammteindruck iſt der, daß 
die Regierung mit dem Erfolge zufrieden ſein kann; 
ihre Politik wurde im Ganzen und Großen von 
keinem Redner verurtheilt. — Der Schluß der 
Seſſion wird allgemein um Mitte Auguſt er⸗ 
wartet. Viele liberale Parlamentsmitglieder ver⸗ 
laſſen London ſchon in dieſer Woche, ſo daß die 
Regierung in den noch zu erledigenden Aufgaben 
der 3 auf deſto geringeren Widerſtand ſtoßen 
wird. 


Rußland. 

Warſch au, 1. Auguſt. Die hieſigen pol⸗ 
niſchen Blätter — nunmehr auf Inſpirationen 
der Regierungskreiſe eine Sammlung für die 
verwundeten ſüdſlaviſchen Inſurgenten er⸗ 
öffnet. — Wie man der „P. Z.“ ſchreibt, ſoll, 
nachdem die Weichſelregulirung begonnen hat, auf 


ge lediglich um die Abwickelung alter Verbind⸗ 
ichkeiten. Die weſentlichen Beſtimmungen, unter 
welchen dieſe Verbindlichkeiten eingegangen ſind, 
müſſen in Geltung bleiben. 

Es wird jedoch auch bei Berückſichtigun 
dieſer Geſichtspunkte möglich fein, mit Provinzia 
mitteln die Abwickelung der aus dem Regulateo 
vom 1. Juli 1854 herrührenden Verbindlichkeiten 
zu fördern. 

Der nachfolgende Vorſchlag iſt ein Ver⸗ 
ſuch dazu: | 
I. Unter Gem eng des Betrages, 
welcher die Geſammtverpflichtung des am 
günſtigſten ſtehenden Regierungs⸗Bezirks Marien⸗ 
werder an Chauſſeebau⸗-Prämien repräſentirt — 
derſelbe beläuft 172 wie oben ſchon angegeben, 
auf ca. 367 000 Mk. — wird jedem Regierungs⸗ 
Bezirke aus der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe, nach dem 
Maßſtabe von Land und Leuten, eine entſprechende 
Summe zur Tilgung der hier in Rede ſtehenden 
Verbindlichkeit 117 5 — 

Der Provinzial⸗Verband verzichtet auf Ver⸗ 
zinſung und Zurückzahlung dieſer Summe. 

Da der aus Provinzialmitteln zu gewährende 
Betrag gleichmäßig, nach dem Maßſtabe des 
Dotationsgeſetzes, auf die Regierungsbezirke ver⸗ 
theilt wird, ſo liegt für keinen Theil der Provinz 


50 7 ti ſuchen, und es dürften ſich die 


E der „N. fr. Pr.“ von Montag Mittags 
autet: „Die Niſcher Armee unter Führung Achmed 
Ejub Paſcha's rückte geſtern nach mehreren glüc 
lichen kleineren Gefechten bis zwei Stunden ſüͤbdlich 
von Kujazevae (Gurguſevac) vor und bezog 
Abends weſtlich von Pononin (wohl Ponor?) ein 
Lager in Gefechtsaufſtellung. Die Serben leiſteten 
ungeachtet des für die Vertheidigung überaus 
ünſtigen Terrains nirgends energiſchen Wider: 
ſtand. Selbſt die vorzügliche, verſchanzte Poſition 
bei Dervent wurde von ihnen bei Anrücken der 
türkiſchen Colonnen raſch geräumt. Trotz der 
enormen Hitze und der ausgeſtandenen Strapazen 
ſind die türkiſchen Truppen wohlgemuth und vom 
beſten Geiſte beſeelt. 


für 246 000 Mk. Staatsdarlehn 
„ 999 000 „ Prämienſchuld 
1245 000 Mk. 
für den Regierungsbezirk Gumbinnen 
für 546 000 Mk. Staatsdarlehn 
„ 823 000 „ Prämienſchuld 


1 369 000 Mk. 
für den Regierungsbezirk Danzig 


Anordnung des Miniſteriums der Communication i f 
auch mit der Stromregulirung des Niemen 7 für die Prämienſchuld 619 000 Mt [Ft el A 
vorgegangen werden. Zu dieſem Zwecke hat das Danzig, 4. Auguſt. für den Regierungsbezirk Marienwerder I ae 


1854 nicht verletzt; wohl aber wird durch die 
Gewährung dieſes Betrages eine leichtere und 
ſchnellere Löſung der aus den früheren Verhältniſſen 
herrührenden Schwierigkeiten ermöglicht, und es 
werden die gerechtfertigten Anſprüche der Kreiſe 
befriedigt. ei einer Gewährung von circa 
In fn Mk. aus Provinzial⸗Fonds würden 
erhalten: 5 
der Regierungsbezirk Königsberg . 485 000 Mk. 


für die Prämienſchuld 376 000 Mk. 

3 609 000 Mk 

Nimmt man an, daß an Chauſſeebaubeiträgen 

zur Deckung dieſer Verbindlichkeiten derſelbe Betrag 
in den nächſten Jahren aufkäme, wie im Jahre 
1876 (alſo in Königsberg ca. 120000 Mk, in 
Gumbinnen 57 000 Mk., in Danzig 77 000 Mk. 
in Marienwerder 84000 Mk.), ſo wurde, falls das 


Miniſterium eine Summe von 23 800 Rubeln aus⸗ 
worfen und ſollen die Arbeiten noch in dieſem 
Jahre begonnen werden. 

Türkei. 

* Die Türken rücken im Allgemeinen nach 
dem Plane, den wir bereits entwickelten, in der 
Südoſtecke Serbiens vor. Als Vorrückungs⸗ 
linien werden von der „N. Fr. Pr.“ folgende 


Der Provinzial⸗Ausſchuß hat den Herrn 
Landesdirector in ſeiner letzten Sitzung auf feinen An- 
trag beauftragt, in der nächſten Sitzung eine Vorlage 
in Betreff der Provinzial⸗Chauſſeebau⸗ 
prämien einzubringen. Der Herr Landesdirector 
hat dieſe Vorlage in der Sitzung der Chauſſeebau⸗ 
Commiſſion vom 22. Juli eingebracht und zur Be⸗ 
rathung geſtellt. Die Commiſſion hat die am 


Linien bezeichnet: 1. Niſch—Gramada— Dervent] Schluß dieſer Vorlage befindlichen Anträge ange: in a b i 5 el 
L Ponor- Aniazevafch; 2. Ak Palanfa—Babina nommen und beantragt, der Provinzial⸗Ausſchuß Mee d d e beibehalten wird, dic] „ 5 3 e er " 
Glava— Pandiralo— Ponor— Knjazevaih und 3. wolle beſchließen: 1) die am Schluß enthaltenen Re 1 900 9 8 8 ur " " anzig de. ER „ 
Pirot—Cerova—Pandiralo—Povor — Knjazevatſch.] Propoſitionen anzunehmen, 2) den Herrn Landes. | vom Reg.-Bez. Dani erg in ca. 10 Jahren, „, " Marienwerder 000 „ 
In dem Orte Knjazevatſch, auch Gurguſſovatſch] director zu Na en, auf Grundlage derfelben| “ „ Marien werden e e Summa 1 421000 ME. 
alſo die verſchiedenen türkiſchen eine Vorlage für den Provinzial: Landtag zuf ” 2 MH 2 Der Regierungsbezirk Marienwerder würde damit 
j 9 agsbezir i Feet un 
von ſeinen Prämienverbindlichkeiten ganz befreit, und 


enannt, ſollen ſi N 
Korps vereinigen. Nach türkiſchen Meldungen der 
„N. Fr. Pr.“ ſtieß die Avantgarde⸗Brigade des 
Generals Hafiz Paſcha der von Achmed Ejub 
commandirten Niſcher Armee am Sonnabend 
Mittags bei dem Orte Gra mada auf die ſerbi⸗ 
ſche Avantgarde, welche ſowohl die Stadt als auch 
um Schutze derſelben aufgeführte Befeſtigungen 
eſetzt hielt. Nach ſechsſtündigem mörderiſchen 


Kampfe nahmen die Truppen Hafiz Paſcha's zuerft } 
3 C 


dueirender Länder genügend große Abſatzgebiete. 
Auch Hummern, Auſtern, Fiſche ſperrt die amerika⸗ 
niſche Induſtrte in Blechbüchſen ein für gelegent⸗ 
lichen Bedarf, wie es ſcheint aber wohl nur für 
den des eigenen Landes. Dieſem allein dienen auch 
die Blechbüchſen mit „Mince⸗Meat“. Das iſt ein 
Gemenge von verſchiedenen Fleiſchſorten mit etwas 
Rum oder Cognac, mit Aepfeln und verſchiedenen | f 


Gewürzen im Verhältniſſe, die durch beſondere 
N 8 von feinſtem Wohlgeſchmacke. In 


Der Regierungsbezirk Gumbinnen würde jedoch 
nach 13 Jahren — alſo Ende 1889, dem in dem 
Regulativ von 1854 feſtgeſtellten Schlußtermin — 
705 Abzahlung von 741000 Mk. noch eine Reſt⸗ 
ſchuld von 628 000 Mk. behalten. 

Der bisherige Modus der allmäligen, nach 
Maßgabe der jährlich aufkommenden Chauſſeebau⸗ 
beiträge erfolgenden Tilgung der Prämienſchulden 
der Regierungsbezirke auch ee eee alten, 
FCC ² ˙ wc ccc LI - 
ſehr wohlſchmeckend aufbewahren. Alle dieſe haben 
den ſſch rühm lernen müſſen, und nur wenige wer⸗ 

en ſi 


machen. 

Die enge lautet: f 

Die Verbindlichkeiten, welche aus den Prämien⸗ 
bewilligungen der früheren, je Grund des Regu⸗ 
lativs vom 1. Juli 1854 gebildeten Provinzial⸗ 
Chauſſeebau⸗Commiſſionen der Regierungsbezirke 
Königsberg, Gumbinnen, Danzig, Marienwerder 
herſtammen, ſind folgende: 

1) die rückſtändigen Prämien, welche nach der 


es könnte vom 1. Januar 1877 ab in dieſem Bezirke 
entweder auf die Erhebung der Chauſſeebaubeiträge 
ganz verzichtet werden, oder wenn man der An 10 
iſt, daß die Kreiſe und insbeſondere die bisher noch 
nicht oder zu wenig prämiirten einen Anſpruch dar⸗ 
auf haben, bis zu dem in dem Regulativ von 
1854 bezeichneten Termine Prämien zu erhalten, 
ſo könnten die fernerhin fortzuerhebenden Chauſſee⸗ 


keine Weltſtellung haben erringen können. Frank⸗ 
reich alſo mit Bordeaux, Burgund und der eine 
einzige Stellung einnehmenden Champagner, 
Deutſchland mit den Rheingewächſen, deren Cultur 
bis Würzburg, bis weit in die Thäler der Moſel, 
der Nahe, der Ahr und in das Pfälzerland hin⸗ 
einreichen, dann noch Ungarn mit ſeinen feurigen 
Tokayergewächſen werden immer unbeſieglich, viel⸗ 
leicht gar unerreichbar bleiben. Sie ſind alle hier 
anweſend, Ungarn ſchwach und unſcheinbar, der 
Rhein und Frankreich ſehr impoſant, wie es wohl 
in der Ordnung iſt. Denn beſonders Champagner 
und Rheinwein, viel ſeltener Rothwein, wird in 
der Union getrunken. Die Einfuhr muß außer⸗ 
ordentlich art fein und wird heute durch die 
eigene Erzeugung wohl kaum weſentlich einge⸗ 
ſchränkt. Selbſt der hitzigſte amerikaniſche Patriot, 
der weder Deutſche noch Franzmänner leiden kann, 
trinkt ihre Weine dennoch gern. Die Geſammt⸗ 
ausſtellung der rheiniſchen Hochgewächſe iſt ſchlicht 
und einfach, hervorgethan hat ſich nur das „Rhein⸗ 

old“ in einer wahrhaft amerikaniſchen Inſtallation. 

as Publikum verlangt derartige Schauſtellungen, 
obgleich an ihnen der Glasbläſer mehr Theil hat, 
als der Weinzüchter. rn verſtreut feine 
Edelweine; die meiften find in den Händen von 
„Importers“ und werden von dieſen, denen die 
Weltausſtellung natürlich nur als eine Gelegen⸗ 
heit zur Geſchäftsreclame gilt, gezeigt. Die 
Schätzung franzöſiſcher Weine kann dadurch kaum 
etwas verlieren. 

Das Bier beſitzt ſein Vaterland und, wenn 
man Oeſterreich hinzurechnet, auch heute noch feine. 
Ba in Deutſchland. Die ſchweren Gebräue 

ngland's müſſen weichen vor dem klaren, erfriſ chen⸗ 
den, aromatiſchen, beſonders aber kohlenſaurehaltigen 
Biere e Die Kohlenſäure, das 
Prickelnde, Animirende des deutſchen Biers iſt es 
wohl hauptſächlich, was den Sieg über das ſchale, 
wenn auch kräftige Fabrikat England's entſchieden 
hat. Hier in Amerika iſt derſelbe ein vollſtändiger. 
Unter den aus Europa eingeführten Bieren erſcheint 
außer dem Münchener oder Erlanger auffallender 
Weiſe beſonders das Berliner Tivoli. Es iſt hier 
ſehr beliebt, überall zu haben, während die Wiener 
und Pilſener Biere viel ſeltener vorkommen. Die 
Ausſtellung ift nur klein. Einige Flaſchen Tivoli, 
wenig bayeriſche Exportbiere, von Dreher nur 
intereſſante Tabellen über Abſatz und Production, 
darin beſteht Alles. Es bedarf auch kaum mehr, 
denn Amerika ſieht ſich längſt nicht mehr auf 
deutſche Bierbrauereien mit ſeinem Durſt gewieſen. 
(Schluß folgt.) 


Recepte ſo oder ſo beſtimmt werden. Mince⸗Meat 
755 jeder Haushalt vorräthig, um im Winter, ſo⸗ 
ald die Früchte knapp werden, damit eine Art 
Kuchen zu füllen, der als beſonders wohlſchmeckend 
gerühmt wird. Die eigene ge bedient fich 
roßer Steintöpfe zur Aufbewahrung dieſes Fleiſch⸗ 
om ots; die Fabrik füllt denſelben in Blechbüchſen. 
8 find dies ſehr beachtungswerthe Gewerbe⸗ 
weige, welche einerſeits die Bodenerzeugniſſe des 
Landes gut verwerthen, andrerſeits die Wirthſchaft 
mit einer Menge vortrefflicher enter aus⸗ 
giebig verſorgen. Aber die europäiſchen Berufs⸗ 
enoſſen leiſten doch . pa Beſſeres. 
benan ſteht da Frankreich. Die Conſerven⸗In⸗ 
duſtrie dieſes Landes hat die höchſtmögliche Boll: ſog 
kommenheit erreicht. Unterſtützt wird dieſelbe durch 
die Hochcultur des Landes, welches an Früchten, 
Gemüſen und feinem Geflügel die vornehmſten 
und gediegenſten Leiſtungen aufweiſt. Dieſe bannt 
die Kunſt mit all ache Wohlgeſchmack, mit allem 
Duft, in voller Friſche und Würze in Behälter, in 
denen ſie für die mageren Zeiten des Jahres, für 
weniger verſchwenderiſch n Gegenden, 
ür weite Reiſen aufbewahrt bleiben. Frankreich 
äßt ſich für ſeine Aepfel, Birnen und Pſirſiche, 
für Spargel und Schotenkerne, Eiche len Cham⸗ 
pignons und ſeltene Würzkräuter IE ohe Preiſe 
Eben, dennoch bezieht der eigentliche Luxusbedarf 
455 Delicateſſen nur von dorther. Rußland iſt 
ein ſicherer Kunde für die feinen Früchte, Pilze 
und Gemüſe. Man hat von anderer Seite ver⸗ 
ſucht, die Pariſer Conſerven durch billigere Waare 
u ſchlagen, hat die Gläſer, die eigenthümlichſten 
Ver chlüſſe von Gyps oder gegoffenem laſe nad: 
geahmt, aber die Vorzüglichkeit der Waare na 
zuahmen, iſt bisher noch Keinem gelungen; die fran⸗ 
öſiſchen Conſerven behaupten den erſten Rang. 
ir ſehen auch hier wieder die rieſigen zarten 
Spargelſtauden, die würzigen Sellerieſtengel, Trüf⸗ 
feln in der Größe von Hühnereiern aus dem Pe⸗ 
rigord, wir bewundern die ausgezeichneten Pfirſiche, 
Aepfel und Birnen, welche die unerreichte Obſt⸗ 
Cultur der mittleren franzöſiſchen Departements 
erzeugt, wir ſtaunen über die feſten, ſchneeweißen 
hempiguans die e e, die Hahnen⸗ 
kämme, die der Pariſer Kochkünſtler für ſeine Fri⸗ 
7 


Speiſebereitung umherſchauen mögen, da ſehen wir 
die Ergeugniffe Frankreich's in unübertroffener 
Güte. Seine glacirten Früchte und Candirungen 
wie fein Bayonner Schinken, feine Confituren und 
Chokoladen wie feine Syrupe, die den Duft und 
Wohlgeſchmack aller Blumen und Früchte dar⸗ 
ſtellen, ſind induſtrielle Pet an erſten Ranges. 

Auch Deutſchland beſitzt in Mainz und im 
Rheingau Anſtalten, welche Früchte ganz ausge⸗ 
eichnet conſerviren und in Zucker fein ſieden; in 
em ſchleſiſchen Grünberg werden große Quanti⸗ 
täten geringerer Art, aber zu weſentlich billigeren 
Preiſen an den Markt gebracht; Oeſterreich hat in 
Botzen ſeine Fruchtſiedereien und in Trieſt Can⸗ 
dirungsanſtalten, welche das gute Material jener 
Gegend zwar ebenfalls billig, aber nicht immer 


übrigen, ſelbſt Italien, Spanien, Griechenland, trotz 
beſter lokaler Bedingungen, bis jetzt ihren Weinen 


Ex 


J 


III. Werden, wie ad 1 ausgeführt worden ift, 
auch in den Regierungsbezirken 1 0 Danzig 
und Marienwerder bis zu den im Regulativ von 
1854 angegebenen Terminen (1884 beziehungsweiſe 
1889) die Chauſſeebaubeiträge forterhoben und nach 
Abwickelung der alten Verbindlichkeiten zu Zuſchuß⸗ 
prämien für bereits prämiirte oder noch zu 
prämiirende Linien in den betreffenden Regierungs⸗ 


baubeiträge zu Zuſchlagsprämien für die Kreiſe 
dieſes Regierungsbezirks verwendet werden. Tritt 
man der letzteren Anſicht bei, ſo dürfte es ſich im 
ntereſſe einer leichteren Abwickelung der alten 
erbindlichkeiten empfehlen, bei Bemeſſung des, 
von dem Provinzial⸗Verbande zu gewährenden Be⸗ 
trages etwas weiter zu gehen und denſelben auf 

na 15 2 Mill. Mk. feſtzuſtellen. 
ei einer Vertheilung dieſer Summe, 


nach dem] bezirken verwendet, jo würde damit der Chauſſeebau 
Maßſtabe von Land und Leuten, würden erhalten: eine weſentliche Ade und die Kreiſe in den 
der Reg.⸗Bez. Funde 682 000 ME. genannten Bezirken eine nicht gering anzuſchlagende 
” „ Gumbinnen 490 000 „ finanzielle Kräftigung erfahren. 
" „ Danzig 297 000 „ Die Bildung eines ſolchen Fonds zu Zuſchuß⸗ 
Marienwerder 531000 „ 


„ " 

Es würde in dieſem Falle der Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder nicht blos ſeine alten Ver⸗ 
pflichtungen abwickeln können, ſondern aus der von 
der Provinz gewährten Summe noch ca. 155 000 Mk. 
übrig behalten zur Gewährung von Zuſchlags⸗ 

rämien an die in dem Bezirk liegenden Kreiſe. 

ie andern Regierungsbezirke dagegen würden 
nach Verwendung der von der Provinz gewährten 
Beträge noch folgende Schuldverbindlichkeiten be⸗ 
halten: 155 

der Reg.⸗Bez. Königsberg ca. 

Prämienſchulden und 

Schulden an den Staat ca. 


werden können: x 
Im Regierungsbezirke Königsberg die vom 1882 
bis zum Jahre 1890 zu erhebenden Chauſſeebau⸗ 
beiträge im Betrage von ca. 960000 Mk., im Ne: 
gierungsbezirke Danzig dieſelben Beiträge im Be⸗ 
trage von ca. 616 000 Mk., im Regierungsbezirke 
Marienwerder die vom Jahre 1877 ab bis zum 
Jahre 1885 zu erhebenden Chauſſeebaubeiträge 
plus dem oben erwähnten disponiblen Betrage von 
155 000 Mk., in Summa ca. 827000 Mk. 

Es iſt hierbei angenommen, daß die Chauſſee⸗ 
baubeiträge vom Jahre 1877 ab, ungefähr in dem⸗ 


317 000 Mk. 


246000 „ 
f 563 000 Ml. 
der Reg.⸗Bez. Gumbinnen ca. 333 000 Mk. 
Prämienſchuld 

an den Staat 


eine gründlich wiſſenſchaftliche err der Lehrer 
zu bewirken. 3) Die Schulaufſicht iſt nur fachmänniſ 
ebildeten Perſonen zu übertragen. 4) Die materielle 
Stellung der Lehrer iſt fo weit zu verbeſſern, daß fie 
derjenigen der Subalternbeamten entſpricht. 5) Der 
Staat hat die Pflicht, den Lehrern für den Fall 
der eintretenden Invalidität, eine ausreichende 
Pen ion zu gewähren und für die Hinterbliebenen 
der Lehrer in auskömmlicher Weiſe zu forgen. 6) Die 
Lehrer ſind berechtigt zu verlangen, daß ihnen alle die⸗ 
jenigen Rechte zuerkannt werden, welche jeder Staats: 
bürger auszuüben befugt iſt, und erklären dagegen ihre 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 3. Anguft. Wind: ORO 
Angekommen: Irwell (SD.), Leng, Hull, Güter. 
Geſegelt: Braes o“ Moray, Henderſon, Hartle⸗ 

pool; Bernhard, Bohn, Dieppe; beide mit Holz. — 
Dart, Cowley, Fraſerburgh; Blue Bell, Scott, Fraſer⸗ 
burgh; beide mit Ballaſt. 

Nichts in Sicht. 


Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Auguſt 


volle Bereitwilligkeit, auf alle ihnen jetzt zuſtehenden Erz. v. 2. Erg. 5. 2. 
Privilegien (ſechswöchentliche Militärzeit 2.) Verzicht Wen | Bo. ae bat. 104,804, 90 
zu leiten. Auf Antrag des Lehrers Hückol⸗Neudorf bei zlber N ir. Braun 94 94 
Eulm wurde ad II. durch den Znſatz: die gegenwärtige Sptbr.⸗Oct. 194,50 194 K ½%½ Pfdb ] 84,50] 84,50 
Präparanden⸗Bildung iſt verwerflich und eine vollſtändig April⸗Mai 203 203 , % 0. 95,20 95.40 
freie Vorbildung für's Seminar anzuſtreben, ergänzt Roggen o. 4/8 % da. 102,20ʃ10?2 
[und die Reſolution von demſelben Antragſteller „die Auguſt 149,50 149,50 ft. ib. 81,60 81,20 
Verſammlung hält es für dringend geboten, daß die Sptbr.Oct. 152 153, nbarpealtg. 5119 119 
Lehrer ihr Gehalt aus der Staatskaſſe erhalten“ ohne] Petroleum rcon 448,50447,50 
Debatte angenommen. Ueber die weiteren Verband: | wir A + udn 14,70 14,70 
lungen, ſowie über die von den Herren Prowe und Sptbr.⸗Oct. 30,30 30,50 ein- nb 113. 115,0 
Beuth⸗Danzig veranſtaltete Ausſtellung von Lehr⸗ und | Nidöl Sept-Oct. 66 65 A0. Secritang. 231550023 1,50 
Lernmitteln werden wir ſpäter berichten. April Mai 66,90 66,80 Dang. Bantverein]i 122 
Spiriins Inen we erde 5 55,90 
Vermiſchtes. Aug.⸗Sept. 4,50 47,70. Santesien 1266,40 


Spibr.⸗Oct. 48,60 48,700 P Larinsten 164 
Ung. Schatz⸗A. II. 80,30 80 fe fetera. Lond.] 20,41 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 57,25. 
Fondsbörſe geſchäftslos. 


Mekeorologiſche Depefhe vom 3. Augul. 


10 
163,8 

Berlin. Ein biederer Landbewohner wurde beim | ee 

Eintritt in Kroll's Theater von dem Operngucker ber: 

leihenden Billetabnehmer gefragt: „Brauchen Sie ein 

Glas?“ worauf derſelbe jedoch einfach erwiderte: Nein, 

ich trinke aus der Flaſche!“ 


Re e 
mährten arlehns zu erlaſſen. 


in 
r 

irk Gumbinnen noch etwas vor dem 
von ſeinen alten Verbindlichkeiten frei. 


Bekanntmachung 
Ge s Ausführung des Geſetzes betr. 
die 15 und Unterdrückung von Vieh⸗ 
ſeuchen ſoll alljährlich eine Zählung ſämmt⸗ 
licher Pferde und Rinder incl. Fohlen und 
Kälber ſtattfinden. a 
Die Aufnahme des Viebſtandes erfolgt 
auf Grund des Beſitzſtandes vom 21. Aug. 
er. und bitten wir die betreffenden Haus⸗ 
und Stallbefiger die Formulare, welche 
en zugeſtellt und auch von ihnen wieder 
ebolt werden, e auszufüllen 
Vorübergehend a weſendes Vieh zählt 
mit, abi ergenhend anweſendes bleibt 


hei 
Bekanntmachung 


Für die MW:xft ſollen 49 Tniearti 1 
eichene Schiſſdante beſchafft wer 55 f 
e e Sun ſſen au def mit 

ö rift „ iſſion auf Lieferun 
von Hölzern“ bis zu dem 5 
f am — = 
ittags 12 h 
im Bureau der — 5 


ſchen Birſchau und Meufähr 
rnerweit erforderlich: 
chock — Faſ Ina 
iſche grüne Weidenfaſchinen, 
2200 „ Bubnenpfähle, 0 
400 Kbm. Steine und 
000 Bund Bindeweiden. 
—— Lieferung dieſer Materialien ſoll in 
m auf 
Sonnabend, den 12. Auguft er., 
i Mittags 1 Uhr, 
5 Gaſthauſe des Herrn Brandt, Matten⸗ 
eden No. 14, anberaumten öffentlichen 
Submif ons⸗Termine vergeben werden. Die 
Berfiegelten Offerten, als ſolche bezeichnet, 
nd vor Beginn des Termins einzureichen. 
Die Lieferungs » Bedingungen können 
ich eingeſehen werden. 
Den ge den 1. Auguſt 1876. 
er 


7490) 


Bekanntmachung. 


ter Die Ausführung der Arbeiten und Ma. 
Pliallen⸗Lieferungen zum Bau der 19,400 
Sbeter A Chauſſee von Bohnfad nach 
tegen foll im Wege der Submiſſton an 
geeignete General = Unternehmer vergeben 
S8 en. Termin hierzu ſteht auf 
ennabend, den 19. Anguſt d. J., 
a ormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des nen 


N 
er 
* 


546 000 „ Schuld 


Geſchieht dies, und gehen die Staatsbehörden 
auch nur darauf ein, daß der Staat unter der Be⸗ 
dingung ſofortiger Zahlung von 246 000 Mk. 
etreff des Darlehnsreſtes von 546 600 
terklärt, fo würde auch der Regierungs⸗ 
Jahre 1890 


-ſoll im Wege 


Waſſer⸗Bauinſpeetor. 5 
Degner. 


ich örterte: 1) Die L 
Ai] Abgeordneten zu 


beſtimmen, 


regierung auf endliche 


Flauengaſſe No. 21, an, zu welchem der 
inreichung von Offerten mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift entgegengeſehen wird. 
Die Pläne und Koſten⸗Anſchläge, ſowie 
die Verdings⸗Bedingungen können täglich 
ei dem Unterzeichneten eingeſehen werden, 
auch werden die Bedingungen gegen Er⸗ 
a der Copialien in Abſchrift mitge⸗ 
heilt. 

Danzig den 15. Juli 1876. 

Der Waſſer⸗Bauinſpector. 

Degner. 


Subhaſtations⸗Patent. 


(Verſteigerung im We 5 der nothwendigen 


ubhaſtation.) 
Das dem Rittergutsbeſitzer Otto 
Lehwess gehörige ia Streſow 
der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation 
am 24. Oetober 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem un⸗ 
eden Subhaſtationsrichter verſteigert 
erben. 
Das Geſammtmaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen iſt 822 Hektar 31 Ar 


70 [Meter, 
Der Reinertrag und Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 


5 15 n veranlagt worden iſt, 
eträgt: ; 

Grundſteuer⸗Reinertrag 5330 K. 88 5 

Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth 465 . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grandbuch be⸗ 
dürfeude, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, müſſſen dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine anmelden, 

Der Auszug aus der Steuerrolle ſowie 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
können in unſerem Bureau No. IV b. in den 
e Dienſtſtunden eingeſehen wer⸗ 

n 


en. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird am 26. Octbr. 1876, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, von dem unterzeichneten 
Subhafta:ionsrichter verkündet werden. 
auen burg i. Pomm., den 28. Juli 1876. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der eier. 
Kitzing. 


Bekanntmachung. 


„ Zufo'ge Verfügung vom heutigen Tage 
iſt die Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Guſtav Pukall zu Marienbung unter der 
Firma 
l %. Butallı 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter 
No. 257 eingetragen. 

Marienburg, den 11. Juli 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


227 15 5 nie DE Fo 
elle an der ſtädtiſchen ſechsklaſſigen 
Mittelſchule für Mivchen durch einen ür 
Mittelſchulen geprüften evangeliſchen Lehrer, 


verbreitet iſt, daß recht viele Collegen zu Abgeordneten 
2 . würden. Er empfahl vielmehr der Verſammlung. 
ür ſolche Männer einzutreten, die wirkliche Freunde 
der Schule ſind, ganz abgeſehen davon, welchem Stande 
ſie angehören, wobei er namentlich folgende Sätze er⸗ 
ehrer mögen dahin wirken, die 


Seſſion mit aller Entſchiedenheit bei der Staats⸗ 
: 1 Vorlegung 
verheißenen Unterrichisgeſetzes zu dringen. 
Staatsregierung möge in dem Beſtreben fortfahren. loco 53,75 M. bez. 


Yır 
143,00 A, 


46.60 Ak, 


in der nächſten 


des lange 


15,25 K. bez. u. 
Die 


2) 


der in der Religion, un Deutſchen, in der 
Geſchichte und im Geſange zu unterrichten 
befähigt iſt, befegt werden. Gebalt 1300 M. 
Bewerber wollen ihre Zeugniſſe baldigſt bei 
uns einreichen. 

29. Jult 1876. 


Graudenz, b 3 
agiſtrat. 


Der 


Große N 
Pierbeberlonfungs 


* 
zu Brandenburg. 
Hauptgewinn: eine vierſpännige 
Equipage, Werth 10,000 Mark. 
— 50 edle Pierde im Werthe i 
von 75,000 Mark, und 1000 
ſonſtige werthvolle Gewinne. — Looſe 
a 3 Mark zu beziehen durch 
R. Molling, Öineral-Debit 
in Hannover. 


Nelowmetall, Kupfer 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metall ſchmelze von 


S. A. Hoch, 


5609 Jolannisgaſſe 29. 


Hhpoihelen-Enpitalien 
bis zu %/5 des dur axe feſt 
Grunbdſtückewerths begiebt fü le 
Hypothekenbank die General⸗Agentur in 
Danzig, Ziegengaſſe 2. 

7450) N. Henſchke 


Meine dies j. Cirens⸗ u. 


Dominiis⸗Confeete 
übertreffen alles bisher Dageweſene i . 
ſtellung, Auswahl und Schönheit. RR 
zu hohen Bergen a fgethürmten Süßigteiten 
empfeble äußerſt billig u in den enten 


Muſtern. „ Neinke 
7368) Glockentthor No. 3. 


in ſo ſchönes 


Mixtum compositum, 
wie ich in dieſem Jahre aufgeſtellt habe, 
iſt noch nicht dag: weſen bei 

E. Reinke, Glockenthor 3. 

Ein ſehr guter in 

wenig gebrauchter Flügel 


billig zu verk. Heiligegeiſtg. 53, 1 Tr. 


Ein Pfeilerſpiegel 


(in Gold) mit Marmorconſole, noch 
gut erhalten, iſt für 25 zu verkaufen 
Ziegengaſſe 1, 1 Tr., von 10—1 
3—6 Uhr. 


und von 


Ein fatt neuer ſchwarzer Herzen: 
Anzug iſt billig zu verlaufen Altſt. 
Gaben 56. 


Eine Drehbank 


mit vollftänd'gem Werkzeug iſt zu verkaufen. 
Näh. Brodbänkengaſſe No. 26. | 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


April⸗Mai 203,50 . — 
dur September ⸗October 
October⸗November 150,50 K, r April⸗Mai 155,00 K. 
Rüböl 100 Kilogr. der Anguſt 6400 A, Ye 
September = October 64,00 A 
d Auguſt⸗September 46,20 AL, er 
tember⸗October 47,00 K., Yr April⸗Mai 48,500 K — [S 
— Rübſen dr Herbſt 300,00 i 

Br., Regulirungspreis 15,25 „., 
September⸗October 14,75 R. 9 


Roggen de Auguſt 
147,50 A, Yar 


zunimmt. 


Spiritus loco 
Sep⸗ 


u — Petroleum loco 
der doch ift die 
Br. — Schmalz, Wilcox] wahrſcheinli 


Blühende Raſen 


fie 8 
A. Bauer, Lan garten 38. 


Gutes Dil htwerg 


offerirt billigſt 


S. A. Hoch, 


5606) ____Iobanniögaffe 29. 
Friſche Rübkuchen 


offerirt 


iLeop. Goldstein, 


Elbing. 
Ein ſelten billiger Guts⸗ 
Verkauf. 

Zwei zufammen liegende Güter, a) 325 
Morgen, b) 543 Morgen, nahe der Oſtpr. 
Südbahn und % Meile von der Chauſſee, 
durchweg Weizen boden, neue maſſive 
rothgedeckte herrſchafcliche Gebäude, mit 
reicher Ernte (halb Weizen), voll Invent, 
feſt. Hypothek, Kaufpr. für beide Güter nur 
36,000 &, bei 13,000 Anzahlung. Der Be⸗ 
ſitzer wohnt ſeit 5 Jahren in Düſſeldorf 
a. Rh, und daher ſind dieſelben ſo billig 
zu verkaufen durch a 
Agent Haberbeoker in Elbing 


Eln Rittergut 


an der Oſtbahn, 2 Stunden von Elbing, 
an Bahnhof und Chauffce gelegen, Acker 
1. Klaſſe, ſchöne Gebäude, Wohnhaus 
(Schloß), reiches Inventar inel. 700 Schafe, 
65 Milchkühe ꝛc. zc, 80 Morgen Rips, 300 
Morgen Weizen ꝛc. ꝛc, Hypothek feſt, nur 
Landſchaft und Stiftsgeld zu 33 und 112 

n⸗ 


habe ich im Auftrage, mit 50,000 
zahlung zu verkaufen. 
O. Haberbeoker, Elbing. 
In Zoppot 

iſt eine Villg, gelegen im Mittelpunkt des 
Orts, mit ſchöner freier Ausſicht, für den 
Preis von 5000 Mr zu verkaufen. 

Adr. werden unter 7479 in der Exp. 


dieſer Zig erbeten. 
Ein Schank⸗ 


Breitgafie 88, 1 Tr.. 
e D ER 14 
Einen vorzügl 
Eiaſpänner, 

6 Jahre alt, 5“ groß, gut gefahren, 


off rirt 
8 F. Sozersputowskl jun. 


CCC RETTET NER 


e 


— 


Meere jpecielle Anſchläge von zu ver⸗⸗ 


kaufenden Beſitzungen erbittet 
O. Emmerich, Marienburg. 


ich . 5 


ie i Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 
f 879 000 Mk. e e ee 3. Anguſt 8 Tbnſo . 740, Sd ftart Regen 19,812) 
der Reg.⸗Bez. Danzig ca. 322 000 „ 55 4 „(Schluß folgt.) | A 9 Balentia-... 749.5 WR frifch h bed. 14419) 
II Much mur Abi ung di Verbindlich- 1 Neuſtadt, 1. Aug. Seit geſtern tagt hier die Geburten: Schneider Carl Schwarzrock, S. — 7 Harmouth 750,8 S friſch Regen 14,4) 
% I. Auch zur Abwidelung dieſer Verbindlich General⸗Verſammlung des Weftpreuß. Lehrer Hauszimmergeſ. Johann Kumikowski, T. — Wagen: nem ihn 154,7 Borcb ung bed 170% 
keiten empfiehlt es ſich, die Vermittelung der Pro⸗[pereins, welcher zur Heit ca, 500 Mitglieder zählt. ſchmierer Otto Mautner, S. — Arb. Joſef Davga, Tann men . 7577 S rk bed 179 
vinz in Anſpruch zu nehmen. Die Landes-Haupt: | Die Theilnahme iſt ziemlich zahlreich, obgleich piele[— Schuhmacher Sammel Heinr. Frohwerk, ©. — Pate. Be 1445 SSd ſchwach wolkig 18,2 
Kaſſe macht den Regierungsbezirken nach Bedürfniß] von den angemeldeten Lehrern nicht erſchienen ſind. Hauszimmergeſ. Guſtav Theodor Neumann, S. — 8 Copenhagen 774.5 88 müßig kor 170 
Vorſchuſſe Aue Sa hung, 2 g eſammtbetrages der e Nn A o Tce Feldwebel ie Wilh. Aae 1 Ibsen nd. . =. — | fen 
= 0 . . S ? — Pr 9 ii 
: Ser Borfüfe a den Ghauffee 1 Namen der ftäbtiichen 1 dente had Ubr Dehner Omi Sterling, 7. 3 1 EI ar a x Suchen i 767 ee Mur Har 184 
Baubeiträgen von jedem Regierungsbezirk mit 4%. Worten bene üßteſamnung mit heralichen und berebien | Aufgebote Arb August Herrmann Grohnert] 7 Petersburg. 161.5 — fille Regen | 142 
d zur. u Worten begrüßte, erſtattete der bisherige Vorſitzende, mit Au ufte Mathilde Michalowsky. — Kaufm. Carl] 7 Moskau 769,1 SSW ftille klar 187 
roc, verzinſt und nach Maßgabe der disponiblen] Lehrer Opitz aus Danzig. den Jahresbericht, Als⸗ Jerael Fürstenberg mit Marie Martha Löwenſon in § Wien.. 762,0 5 ſtille klar 175 
Mittel getilgt. Nach dem aufgeſtellten Amor⸗] dann 5 „Hauptlehrer Butſchkow über „ 8 Memel . 767.8 N ſchwach beiter 16,40 
. würden; auf dieſem Wege! den Stand der Kaſſe. e Er 5 5 . Heirathen: Arbeiter Friedrich Wild. Lichtenthal S Neufahrwaffer 707, OND leicht 5. bed. 18,619) 
ie Gegierungsbezirke Königsberg und Danzig] nabme im verfloſſenen Vereinsſahre 288, erh, mit Joſephine onkel. — Seefahrer Adolf Friedrich 8 Swinemünde. 7600 SO ſchwach klar 18,4 
mit Ende 1881 den von dem Provinzial⸗Verbande] ingegen die Ausgabe 140,77 „. Bei der neuen Vor Eduard Ficht mit Marie Wilhelmine Guttkows ka. Hamburg.. 761,7 SS Hark heiter 17,9 
erhaltenen Vorſchuß vollſtändig zurückgezahlt haben.] tandewahl, die nunmehr folgte, wurden Opitz und Todesfälle: Schmied Carl Moritz Friedr. Lueck. 7 Sylt 790850 friſch h. bed. 17,9 
er Regierungsbezirk Gumbi dar d 28 de] Butſchkow einſtimmig wiedergewählt. Neugewählt wur: | 42 J. — S. d. Fabrikarb. Jacob Bonikowski, ſodtgeb. 7 Cre Id . . . 758,8 SS friſch wolkig 18,9 
1889 all din 8 1 Schul ) von ca. 300 000 Jen die Herren Kaliſch Rosenberg Mielke Ul. und — S. d, Arbeiter Peter Andreas Liedtke, 11 M. — ae TELANW chwach heiter | 16,0 
— 4 allerdings noch eine Schuld von ca. 300 000] Maßlan aus Dan ig. Herrn Stolz, welcher am] Gerichts⸗Kaſtellan Samuel Wilb. Salewski, 55 J. — Zst ai 60680 Mile er 173 
zu decken haben. 5 ER 1. Sept. er. nach Erin überſiedeln wird, ernannte die Gutsbeſitzer Peter Sudan, 64 J. — Arb. Job. Ferd. Berlin . . 1764.55 ſchwach klar 181 
Um auch den Regierungsbezirk Gumbinnen 5 zu ihren Ehrenmitgliede. Als nächſter Czerwinski, 60 J. — T. d. Arb. Aug. Jul. Pahlau. 7 Leipzi . 76635 ſchwach heiter 15,719 
mit dem Ende des Jahres 1889 — dem] Verſammlungsort iſt Danzig in Ausſicht genommen. 6 M 5 5 8 a . lan 765.8 5 sch d. bed 149%) 
Endtermin des Regulativs vom 1. Juli] Hierauf ſprach Herr Butjchlonw unter Beifall der Ver: . ae x 5 Re 9 Boi 
1854 — ſeiner Verbindlichkeiten gänzlich zu . über die Stellung der Lehrer zu den bevor⸗ Productenmärkle ) Bbig, 8 ) Geftern een. A Ger 
entledigen, müßte nochmals unter Darftellung V 5 N ae 1 2 eh 8 Sone rh 0 en Ne ür 9 Gestern 
der Sachlage der Verſuch gemacht werden, die öftunte beſonders, daß er perſönlich keineswegs die] Stettin, 2. Augu eigen er September⸗ . " | 
£ Meinung theile, welche jetzt im Lehrerkreiſen allgemein | October 19650 K, Ya October⸗November 198,50 A, Regen. 


Der raſche Barometerfall, der ſich geſtern im Weſten 
zeigte, hat ſich oſtwärts fortgepflanzt und auf Weſtdeutſch⸗ 
land erſtreckt, während in Valencia der Druck bereits 


Ein ſtarkes Barometer⸗Minimum leicht in 


Schottland und bewirkt ſteile Gradienten und mehr ſtarke 
Winde auf dem Kanal aus SW., fee € 
„das Barometer: Marimum liegt heute bei Riga; 
im ganzen öſtlichen Europa herrſchen leichte Winde, 
ee der Aufregung auf die Oſtſee 


., auf der Nordſee aus 


Deutſche Seewarte. 


Mein Gut Reckendorf, 


alter Wohnſitz, im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., 
Meile von einer im Bau begriffenen 
Chaufer, mit einem Areal von 2200 Morg., 
beabſichtige unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 


V. Wittke, 
Prebendow per Zelafen. 


100 Kammwoll⸗Mutter⸗ 


ſchafe nebſt Lämmer, 
100 Kammwoll⸗ Hammel 


ſtehen in Weißenſtein bei Uderwangen in 

Oſtpr. zu Verkauf. Die Wolle iſt in dieſem 

Jahre mit 60 & bezahlt. 8 
400 Schafe 

ſtehen in Mellwin per Smazin, wegen 


Aufgabe der Pachtung zum Verkauf. 
447) Hasse. 


Vollblut⸗Southdown⸗ 
Heerde 
Dameran bei Dirſchau. 


reihändiger Bockverkauf. 

8 a G. Ziehm. 

CCC 

h Bei Herrn Sozers- 
BA putowskli ſtehen zwei 
elegante Reitpferde 

für ſchwer Gewicht zu 


verkaufen. 


Saat⸗Weizen 


Ich nehme bereits Aufträge auf Sand⸗ 
wel zen vorzüglicher Qualität zur Saat, ab 
Danzig oder able Warlubien lieferbar, 
entgegen und bitte um ſchleunigſte Beſtellung. 


Julius Sieg, 
7172) Danzig. 


— 
Loos-Agenten! 
Ein älteres, bestrenommirtes Bank- 
haus sucht für alle Orte, wo es noch 
nicht oder ungenügend vertreten ist, 
fleissige und solide Personen mit 
der Agentur für den Verkauf von 
Loosen und Staatspapieren gegen 
monatliche Ratenzahlungen, zu be- 
trauen. — Die Bedingungen sind 


N 
De 


sowohl für die Agenten, als auch 
5 für das Publikum sehr günstig.“ 
Bei entsprechendem Flejsse ge- 

© währt die Agentur den Agenten ein 
bedeutendes Einkommen. — Offerte 
mit Referenzen oder Berufs-Augabe 
A sind zu richten an das Bankhaus 
n. Kramer in Prag. 


Den heute früh 1 Uhr erfolgten Tod des 
Hofbeſitzers Herrn Peter Endan zu 
Gr. Plenendorf in feinem 68ften Lebens⸗ 
jahre durch einen nee ram zeigen biermit | & 
allen Freunden und Bekannten, um ſtille 
Theilnahme bittend, tief betrübt an 

die Hinterbliebenen. 


Gr. Plenendorf, den 3. Auguſt 1876. 


Aufruf. 


Durch eine große Anzahl anonymer, 
zweifellos von derſelben Hand geſchriebener, 
übrigens — nach ihrem Umfange und nach 
ihrer Art — anſcheinend von einem müßigen 
Irrſinnigen herrührender, grober Schmäh⸗ 
briefe iſt während der letzten Wochen eine 
bochachtbare Familie der hieſigen Stadt 
andauernd beläſtigt worden, und die Kgl. 7 
Staatsanwaltſchaft hierſelbſt hat dieſe Briefe, | — 
in welchen der Verſuch der Eroreſſung ges 
funden worden, zum Gegenſtande ihrer 


Fü 


das Haarheilverfahren des Herrn 


Fischbach i. Schl., 19, 9. 72. 


Thätigkeit gemacht. 5 7 werden entgegengenommen zwiſch 
Ju Veranlaſſung deſſen hat eine Beob — Mähe maschinen, 1 Uhr 3. Damm No. 8, 3 Tr. rechts, Ein⸗ Engagement. 7 
achtung des Briefkaſtens am Poſtgebäude a gang Johannisgaſſe. Gef. Offerten werden unter No. 7495 
in der Langgaſſe während der ſpäteren N Locomobllen, Ein hiloioge in der Expedition dieſer Ztg. entgegenge⸗ 
Abendſtunden ſtattgefu den, und bei Gele⸗ g 5 h N P ge, namen UL. zuie __ E * 
genheit dieſer Beobachtungen iſt an dem Drese Maschinen ee. uuſttaliſch, ver vielfach mit günſtigem Er⸗ U finden in einer ae 
Ya: folg unterrichtet hat u. vorzüglich empfohlen iſrgelitiſchen Familie Aufnahme. Näh. 


dunkeln Abende des 27. Juli d. J. Frau 
Clara Weber von hier verhaftet worden, 
weil der mit der Beobachtung des Poſt⸗ 
gebäudes betraute Polizeibeamte geſehen 
haben will, daß Frau Weber, welche, von 
ihrer in der Nähe des Poſtgebäudes befind⸗ 
lichen Wohnung aus, damals das Trottoir 
vor dem Poſtgebäude paſſirte, zwei Briefe, 
welche ſich allerdings demuächſt im Brief⸗ . 
kaſten vorfanden und als neue Schmähbfiefe 
der bezeichneten Art erkannt worden, in den 
Vriefkaſten geworfen; — ein Umſtand, 
welchen Frau Weber entſchieden in Abe]: 
rede ſtellt. — 

Die Haft der Frau Weber dauert fort, 
und es muß die in dieſer Beziehung ange⸗ 
rufene Entſcheidung der Oberbehörden ab⸗ 
gewartet werden. 

Da jedoch der A g am Poſtgebäude 
in der Langgaſſe am Abende des 27. Juli 
d. J., — wie anzunehmen — Gegenſtand] Wi 
der Wahrnehmung auch anderer Perſonen 
als nur des mit der Beobachtung des Poſt⸗ 
fuld betrauten Polizeibeamten geweſen, 

erſuche ich im Auftrage der Fam lie der 
Frau Clara Weber hiermit alle diejenigen, 
welche über den bezeichneten Vorgang oder 
über den Verfaſſer und die Verbreitung der ß 
bezeichneten Schmähbriefe Auskunft zu geben | \ 
vermöger, mir ihre 7 0 . 55 entweder 
brieflich oder durch protokollariſche Erklärung 
in meinem Büreau, Hundegaſſe No. 115 
alsbald mitzuth:ilen, 

Baare Auslagen und Koſten werde ich 
ſofort er ſtatten. 

Danzig, den 2. Auguſt 1876. 


Der Rechtsanwalt 


Malliſon. 


r Kinder, Tragkraft: 
für 1 Erwachſenen do. 
5 für 2 Exwachſene do. 
Verſandt gegen Nachnahme. 


K 


7392) auszuführen 


Caldowe bei 


20. Langenmarkt 20. 


Großes Lager von 


Briefmarken 


für Sammler zu billigſten Preiſen. Ver⸗ 


kauf, Kauf und Tauſch. Briefmarker⸗ 
Albums. Preisliſte gratis und franco 8 
Interustionale Briefmarken handlung %C3 
P. Kllewer, 

Danzig. 


zu ſoliden 


Ak 
Dampfer „Vorwärts“, 
Capitain Zimmermann, 
fährt Freitag, den 4. d. 
M., von Elbing und 
Zwiſchen⸗Stationen nach 
hier und Sonnabend, d. 
5. d. M., von Danzig u. 
Zwiſchen⸗Stationen nach 
Elbing. 8 
Abfahrt 67 Uhr Morg. 
A. R. Piltz, 
Schüferei No. 12. 


Friſch. Werder⸗Leckhonig 


empfiehlt 
di J. M. Kownatzky, 


leiſchergaſſe No. 29. 
Friſchen Kir ſchſaft 


von der Preſſe iſt nur noch heute Vor⸗ 
mittag zu haben in der Fruchtſaft⸗Fabrik von 
Huſtav Henning, Altſt. Graben 107/108. 


Friſchen 
Red: und Prep-Honig 


empfiehlt 
H. H. Zimmermann, 
Langefuhr. 

Beſtellungen ſind auch bei Hrn. Rob. 

. Danzig, I. Tamm No. 5 zu 
machen. 

Diezer and dem Walde Kriſſan und 

franco Hand offerire trockenes 


Kieſern⸗, Buchen: und 
Eichen - Brennholz sinier. 


Beltellungen werden in meinem Com⸗ 
toir Brobbänkengaſſe No. 12 u. Feld⸗ 


e entgegen genommen. 
wes No. J eatzeßen Bene won. 


forderlich erſchien, ſchon ſeit Jahren 
Da indeß aus den in vielen 
Verbandes gefolgert werden könnte, 
Beorbnung von Schäden, bei den 
geſtellt ſeien, ſo bringen wir hiermit zur all 
Beſtimmungen auch bei der Oldenburger 2 

Oldenburg, den 28. Juli 1876. 


lättern 


Der Director: 
Fortmann. 


Stroh per 20 Pfd. 90 Pf., 
5 Sar., Fatterſchrot, 
tät empfiehlt 


Preiſen. 


1 


Haus⸗Verkauf in Zoppot. 
Ein kleines Haus nebſt einem Morg. 
Land ſoll . halber billig ver⸗ 
kauft weden. Das Nähere in Zoppot bei 
Maler Golldack, Danzigerſtr. 2 
an Sl pr ie ein auſtänd. 
ind in ege zu nehmen. 
Adreſſen werden an Dobjetzki, Gr. 
Schwalbengaſſe 14, erbeten. 


Geſucht 


wird zu kaufen ein Gut von ca. 1200 bis 
1500 Morg groß, in guter Lage Oſt⸗ oder 
Weſtpreußeng oder auch Pommerns, mit 
gutem Weizenboden und Wiefenverhältniß, 
init gutem Inventar, ſowie guten Gebäuden, 
maſſivem herrſchaftl. eingerichtetem Wohn⸗ 
haus. Verkäufer belieben ihre Adr. nebſt 
genauer Angabe aller Verhältniſſe bezüz⸗ 
lich des Guts an die Exp. d. Big. unter 
7491 einzuſenden. 


BEN E * oo. N 7 — l NN 
r Haar leidende. 
Sarleicende. 
(Zeugniss No. 9731.) Ich bescheinige hiermit, dass ich im Februar d. J. 
Edmund 
und Kopfhautleidende, mit vollständig kahlem Kopfe begann nud mich 
jetzt nach 8monatlichem Gebrauche der Cur wieder im Vollbesitze meines Haa- 
res befinde, so dass ich die Perrücke, welche ich zu tragen benöthigt war, voll- 
kommen entbehren kann, und kann ich somit die Cur des Herrn Bühligen allen 
Haarleidenden aufs Dringendste empfehlen. 


Prospecte meines Heilverfahrens versende auf Wunsch gratis und franco. 
Edm, Bühligen, Gohlis-Leipzig, Ville Bühligen. 

Montag, den 7. August, bin ich in Danzig im Englischen Hause 

tiags persönlich 


125 v h 
empfiehlt und bitter um rechtzeitige Bestellungen 


hitmore, Königsberg i. Pr., 
Kneiphof'ſche Langgaſſe No. 27. 
Cataloge franco und gratis. 


Hängematte 


complet, 185 Taſche, 2 eiſernen Schraubhaken und Gebrauchsanweiſung, 


600 . 10. 
Carl Mainer, München, 


ir \ HERE NO 
y 0 
(Fabrik, | 


erſte der Provinz Preußen, 


\ von 2 
Goldammer & Daniel, 

Königsberg k. Br, 

Löbnicht, Langgaſſe 44. 

Wir liefern in beſter Qualität und zu mäßigen P eiſen alle 


Porter⸗, Miueralwaſſer⸗, Liqueur⸗, Bier⸗, Dirdicinlorke, Zapfen und Spunde. Preis⸗ 
Courants ſtehen zu Dienſten. 5 3 5 
Der vergrößerte zweckmäßige Betrieb unſerer Fabrik ſetzt uns in den . 50 alle 


eller 
(7449 


Aufträge im Gebiete der Kork⸗Induſtrie genau nach Wunſch der geehrten Be 


d e % \ ae Lidel 
2 Ba Hu, ESEL n Lu 1e N t 8> d 7 7 5 vd 3 
Ganfervaisriihee KILEEHEK ZIEHEN ae Afen- und 
: 2 
M it 3 i Kellnerinn. weiſt nach Heldt Breitg 114. 8 Hunde⸗ 
uſit⸗Inſtitut a . Die de Ein erf unverh. Gärtner Theater 
ee K 1 55 8 = A ſt DL. Senna 2 bel lere 1 nebſt 
= Schl wah ld 2 j 0 chine N au N alt 8 Fin e ei be * Kuıfreicerei FR 
En I; Sa ee 
mittags. 5 5 ngagiren geſucht. wwe nier . 9 7 
5 Joh. Claassen, ee ee e eee De ala 


empfiehlt den Herren Beſitzern fauber gearbeitete, mit allen Vortheilen 8 
der Neuzeit ausgeſtattete 


Mäh, Säe-, Dreſch⸗, Hüdjel-, Reinigungs ⸗ F 
Maſchinen, Walzen und Pferderechen (8 


Reparaturen werden prompt, unter ſolider Preisnotirurg, ausgeführt. 


. „ AD AD F AD 1 AND AD AND = 2 AN AD @ N . 
—— — —wtrl— — 

ſdtnburger Verſicherungs⸗Geſtllichaft. 
Durch die Bekanntmachung des Verbandes Deutſcher Privat⸗Feuer⸗Verſicherungs 
Geſellſchaften, betreffend Beſtimmungen bei landwirthſchaftlichen Ver 
Berlm, den 25 Juli 1876, ſehen wir uns veranlaßt, zu bemerken, da 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft die weſentlichſten Punkte jener Beſtimmungen, 
ae Anwendung 


daß die Verſicherten, namentlich 
Verbands⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaften vortheilhafter 
emeinen Kenntnißnahme, da 
erficherungs⸗Geſellſchaft Geltung haben. 


Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
w 


1 per 1200 Pfd. 
ver Scheffel 60 Pf., per Ctr. 4 Mark, 
FJuttermehl beſtes Fabrikat per Etr. 6 Mark, 5 
85 Werſteuſchrot und Rongen⸗Griesmehl per 
Ra Str. 75 Sge, Hafer zu verichiedenen Preiſen billigft ie nach Quali⸗ DE 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt No. 23. 
NB. Steinkohlen, Holztohlen und Coaks offerire zu Bir 


auf freien Achſen, fowie ein Jagdwagen 


in autes l d it Baum: : 
gariſchegaſſe 49 billig zu verkaufen 
oder zu vermiethen. 


Land geſucht. 


Ein iſolirt liegendes Stück Land, ca. 2 
culm. Morgen groß. in der Nähe der Stadt, 
wird zur Anlage einer Fabrik geſucht, 

Offerten unter No. 7518 in der Exped. 
d. Stg. erbeten. 


Eine gepr. Erzieherin, 


welche ſich ſeit 10 Jahren in ihrer gegen⸗ 
wärtigen Stellung befindet, ſucht zum Oetbr. 
ein Engagement auf dem Lande. Adreſſen 
unter L. Gran denz poſtlag. erb. 
Eine Dame, die in Berlin bei den vor⸗ 
züglichjten Lehrern in Geſang und 
Clavierſpiel ausgebildet worden iſt, und 
der die beiten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
wünſcht Unterricht zu ertheilen. Meldungen 
en 11 und September oder 


Ein junger Dann, 
früler Poſtbeamter, der eng iſchen, franz. 
u. lateiniſchen Sprache ziemlich mächtig. 
Zeichner, beſitzt deuttiche Handſch ift wünſcht 
Stellung in Danzig. Aer. u. P. B. 18. 


poſtlagernd Donzi erbeten. 

Ein tühtiger Bött- 
der die Lei 

cher meiſter, Stare abend 

in Accord übernehmen will, findet dau⸗ 

ernde Anſtellung. 

Preuß. Portland Cement⸗ 

Fabrik Bohlſchau 

bei Neuſtadt (Weſtyreußen). 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, der 15 Sprache mächtig, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht per 
1. October cr. ander w. 


Bühligen, Specialist für Haar- 


Heinr. Jigner, Pfarrer. 


zu sprechen. 


Bühligen. 


1 


e eee unter No. 7520 in der Expedition dieſer 


nn 
0 Wir ſuchen 

eine Comtoirgelegenheit 
in der 1 per 1. October c. 


rossmann & Neisser, 
7393) Langgaſſe 15. 


Ein Haus oder eine Woh 
nung b. 6— 7 Zimmern 
wird v. 1. Det. zu miethen 
geſucht. de Ep. d 3 5 er 
Das Ladenlocal 


Große Kräme gaſſe No. 9 iſt vom 1. 
Oeteber ab zu vermiethen. Näheres bei 
R. Klein, Matzkouſchegaſſe. (7335 


Ein Ladenlokal 


in frequentefter Lage nahe der Langgaſſe, 
3g. niederzulegen. mit großer Hinterſtube, Küche mit Waſſer⸗ 


aaa KEN | leitung und Kammer, zu jeden Geſchäft 
Ein junger Mann, 


paſſend, iſt vom 1. October zu vermiethen. 
Materialiſt, ſucht als Gehilfe für's Lager, 


„Ade. werden unter No 7496 in der 
r,] Expedition dieſer Zig. erbeten. 

oder im Getreide⸗Geſchäft, da derſelbe in 

ſolchem thätig iſt, per 1. Oebr cr. ander⸗ 


5 ö Ein gr. Ladenlokal in der 
unt ele felecdelten ba ihre Mr in Lauggaſſe mit 2 Schau⸗ 


der Exp. d. Ztg. u. 7469 einzureichen. tft zu vermiethen. Refl. 
yulpectoten, Wirthſchaftsbeamte, Gärtner fenftern belieben ihre Adr. u. 7517 
die in der Forſt bewandert find, fowie 


. in der Exp. d. Ztg. einzureichen. 
herrſchaftl. Diener u. Kutſcher weiſt nach 


Schmidt’s 


bird, ſucht zum 1. Dctbr, eine andere 
Hauslehrerſtelle. Adr. werden unter 
6920 in der Exp. d. Ztg. erb... 
Ein ſolider, praktiſch und theoretiſch ge⸗ 
bideter Landwirth, welcher ſeit 15 
Jahren größere Güter bewirthſchaftet, ſuch 
mit einer Anzahlung von 6—8000 34. ein 
größeres Gut zu kaufen. 
Gefällige Offerten werden unt. No. 7440 
in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
Unterhändler verbeten. 


Ein Juſpector, 


auf deutſchen Univerſitäten ausgebildet. 
ſucht eine enſprechende Stelle von ſofort. 
J Gefällige Adreſſen werden unter No. 7374 
lin der Exp. d. 87g. er beten. 


„ 


u, 


150 Pfand Mk. 4. 
400 7 


Windenmachergaf 
757 eiſende, die mie feineren Putzge⸗ DR 
ob fchäften und Handlungen für 
künſtliche Blumen a beiten, werden 
behufs Mitnahme eines ſehr ohnen⸗ 
den Artikels gebeten, ihre Adreſſe 

unter No. 7436 in der Exped. dieſer 


1 


Sorten Wein-, 


Ein erfuhr. Conditor⸗ 


gehilfe bene Sie e 
P. Borth, Elbing. 
Ein Conditorgehilfe 
findet vom 15. d. M. dauernde Stellung 
be Schmalz, Conditor, 


Marienburg, 80 


Anfang 74 Uhr. 
Vorführung verſchiedenen 
vierfüßigen Künſtlern: Affen, Hunden, 
iapanefiihen Miniatur Pferden und 

den beiden Wunderziegen. 
Sonnabend, den 5., und Sonntag, 
den 6. Anguſt: Täglich zwei große Vor⸗ 


Preiſen. 


g i 

>22, 17523) Lauenburg i. Bomm. x 2 

BON ine Peil u. geübte Lehrerin ſucht zum 8 — — ee an 
Sele Oeibr ein neues Engagem. als Er-| a 5 gu — > 
KT |viehrrin. Ns, Aust, extb. aua Fra | Armen Unterstützungs- 


Pred. Weist, St. Katharinenhof 2, Danzig 


Von ſogleich findet ein 
2. Inſpeetor mit 300 Mk. 


Gehalt p. Jahr Stellung 
in Maczkau. 


Verein. 


ihr eser den 4. Auguſt er., Nachmitt. 
5 Uhr, findet die Comitsſitzung im Bureau 
Berholoſchegaſſe No. 3 ftatt. 

Der Vorſtand. 


— — —— ! ͤ ö [Dien —— 


cherungen, batirt 
die Oldenburge: 


da wo es er⸗ 
ebracht hat. > a 7785 Ein — N 1 —— Reſtauraut zur Oſtbahn 
öffentli Erklärungen de t ung und Geſellſchaft der Hausfrau 
ee de 15 Vaug auf die Stellung. Adr werden unter 7486 in der (Ohra). 


Exp. d. Ztg. erb. u ae 
Ein junger Mann, 


Materialiſt, ſucht per 1. September oder 
October Stellung im Engros⸗Geſchäfk. 
Offerten werden unter No. 7448 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

Ein erfahrener, cautions fähiger 


Zieglerneiſter 


wird für eine renommirte Ziegelei von for 
gleich geſucht. Adreſſen unter No. 7439 in 


der Exped. d. Ztg. abzugeben. 
Ein junger Mann, 


IMaterialiſt, der einf. u. dopp. Buch 
führung wie auch der poln. Sprache 
mächtig, ſucht per 1. Octbr. er. Stellung, 
leichviel welcher Branche, am liebſten im 
0 Engros⸗Geſchäfe Adr. werden unter 7506 
Im der Exp. d. Ztg. erbeten. 
irwerb. Inſpecto en ſow. Sofmeilter d. 
Schirrarbeit verſt., mit g. Zeugn, k. 
ſofort plac werd. d. d. Kal. Kreisſ. a. D. 


Manke, Helligegeiſtgaſſe 92. \ 
Proviſions⸗Reiſender 


geſucht, welcher die Provinzen Preußen, 


a Perſon ermäßigt. 
N Anfang des Concerts 51 Uhr. 
Pommern, Voſen und Schleften regel⸗ F. Hark. 
mäßig bereift und mit den Buchdructercien] an 8 


bekannt PBrovifion] - 


if. Dir, . 5. 57 


Heute Freitag: 


5 0 f. u Zum 
Seebad Weſterplatte. 


Heute Freitag 


CONCERT. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 10 Pf. 
7459) A. Schüler. 


Aelkeu⸗Bler⸗Bräuereſ 


Kl. Hammer. 
Heute Freitag, d. 4. d. M., 


Letztes Concert 


des Königlichen Muſikdirectors 
Herrn Parlow. 

ri Berückſichtigung der Fahr ⸗ 
koſten hat Herr Muſikdirector 
Parlow dad Entrec auf 50 3 


jene Verbands⸗ 


Der Buchhalter: 
H. 1. Viotors. 


48 Mark, Häckſel iR 
Heu per Cte 3 Mrk. 20 Bf., 
Noggenichrot per Ctr. 


Ein eleganter 


Halbverdeckwagen, 


zu verkaufen Lang ubr 50. 
Ein geprüfte Erzieherin, 


feit mehreren Jahren an höheren Töchter» 


8 A — im 2 — erg u. Al. P poſt⸗ 
eſang⸗Untel richt zu ertheilen, ſucht per tagernd Frankfurt a. ... z „ 
1. Gabe! er. eine Stelle als Gouver⸗ e Beamterfamilie in einem rothen N — 


In einer gebildeten 
finden einige Venfionäre zum 1. 
Oectbr. freundliche Aufnahme. 

Adr. werden unter No. 6829 in der Exp 


dieſer Ztg. erbeten. 
J üngere Knaben finden ene gute Penſion 

mit mütterlicher Pflege bei einer fein 
gebildeten Dame. f 
. Nähere Auskunft, mündlich und ſchriſt⸗ 
lich, ertheilt bereitwilligſt 

A. Wegner, 

7428) 


Ankerſchmiedegaſſe 6. 


gebunden, wurden geſtern 
einem kleinem Kaaben auf den Dämmen 
verloren. Der Finder wied höflichſt gebeten, 
viefelben Katergaſſe 1b gegen Belehnung 

abzugeden .. ı (d6AWEE 
User Adreſſe A. B. C. h ute Brief poſt⸗ 


lagernd hier abgeſandt. 
— . ———T 4 
Berantwortlicher Redacteur O. Mü Ant! 
Druck und N W. afemann 
anzia. \ 


nante. Gef. Offerten werden u. 7474 in 
der Er d. Ztg. erb. 
ür eine Fabrik äther. Oele, Eſſenzen 
zꝛc. in Leipzig wird ein mit der 
Branche, reſp. deren Conſumenten möglichſt 


vertrauter Agent 
für Danzig und Umgegend geſucht. 
Offerten unter A. R. 6057 durch die 
Annoncen ⸗Expevition von Rudolf 
Mosse in Lelpsig erbeten. 


